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Die Soldaten rücken nach dem Exer-
zieren zum Mittagessen ein. Rechts vom
Eingang zum Turmbau befindet sich der
Stabsflügel mit Postbureau und Wacht-
lokal, links im Erdgeschoß sind die
Speisesäle für die Mannschaft.

Nr. 26

Große Fensterflächen und in zarter Pastelltönung gestrichene
Wände machen die Mannschaftsräume wohnlich und heiter.

Die neue
Kaserne in
Luzern

AUFNAHMEN VON HANS STAUB

Die alte, 70jährige Kaserne der Stadt Luzern ist den Truppen zu
eng geworden. Architekt Meili hat auf der Luzerner Allmend eine

neue Infanteriekaserne gebaut, die im Februar dieses Jahres fertig-
erstellt und bezogen wurde. Der aus Hauptbau, Turmbau und
Stabsflügel bestehende Block ist ein wohlproportionierter Zweckbau
aus Eisenbeton. Für die Grundrißgestaltung war die «Ordre de Ba-
taille» eines Rekrutenbataillons maßgebend. Das gesamte Unter-

Die Mannschafts-Eßsäle haben Büffet- und Kantinenanschluß.
Zwischen den Sälen liegt die Küche. Große Faltfenster er-
möglichen es, die hellen Räume im Sommer in offene Hallen
zu verwandeln.

kunftsvermögen der neuen Kaserne beträgt bei nor-
maier Belegung 810 Mann.

230 Geschäftsfirmen waren am Bau beteiligt, der
über 2 Millionen Franken kostete. Im Kellergeschoß
befinden sich Trockenräume für 4 Kompagnien,
Duschen, Offiziersbäder, die Küchenvorräte mit An-
nahmeraum für Lieferanten und Waffenlagerräume,
im Stabsflügel ein Postbureau, das Wachtlokal, Ar-
restzellen, die Bureaux des Schulkommandos, im
Erdgeschoß des Hauptbaues gibt es drei Theoriesäle
und zwei Eßsäle für je 300 Mann. Im 1. Stockwerk
ist die Mitrailleurkompagnie untergebracht, im 2.,
3. und 4. Stock von Haupt- und Turmbau je eine
Füsilierkompagnie. Der Dachstock enthält das Re-
servekantonnement und die isolierte, von drei Sei-
ten der Besonnung ausgesetzte Krankenabteilung
mit einem Röntgenlaboratorium.

Die Südostfassade der neuen Kaserne mit Haupt- und Turmbau und vorgelagertem Stabsflügel. Der
schön proportionierte Baublock aus Eisenbeton, der neuzeitlichen hygienischen Anforderungen entspricht,
liegt vor dem Eichwald auf der Allmend, 7 Trambahnminuten vom Zentrum der Stadt Luzern entfernt.
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